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METHODIK 
TESTEN UND DEMONSTRATION 

IN HOTMAPS
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Integration
Zielgruppe
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Zeitplan
Status
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Testen
– Fehler in Daten und Funktionalität finden und ausbessern
– Default Daten: Vergleich der berechneten (top-down) / 

gesammelten Default Daten mit Referenzquellen bzw. lokalen
Berechnungen (bottom-up)

– Berechnungsmodule: Kontrolle der Rechenergebnisse auf 
Plausibilität

Demonstration
– Entwicklung Wärme- und Kältestrategie für Pilot Areas mit

Hotmaps Toolbox
– Mapping, Stakeholder-Treffen I, Szenarien-Entwicklung, 

Stakeholder-Treffen II, Strategiedokument

Testen & Demonstration
Methodik
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Ziel = Dichtekarten aus lokal vorhandenen Daten entwickeln zu …
– Energiebedarf Raumwärme (RW) und Warmwasser (WW) in den Gebäuden
– Bruttogeschossflächen (BGF)

Basis
– Shape files mit Attributen von den Gebäuden (von den Städten)

• “Gebäudetyp” oder ähnliches
• Baualter
• Anzahl Stockwerke
• Bebaute Grundfläche

– Daten zu Energiebedarf pro BGF für unterschiedliche Gebäudetypen und 
Baualter (adaptiert aus Invert/EE-Lab)

Attributtabellen der shape files meist unvollständig

Bottom-up Berechnung
Methodik
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VORLÄUFIGE ERGEBNISSE
UND 

SCHLUSSFOLGERUNGEN
VOM

TESTEN UND DEMONSTRIEREN
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Default-Daten (top-down) vs. Referenzquellen
Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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top-down vs. bottom-up – Wärmebedarf
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Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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top-down vs. bottom-up – Wärmebedarf
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Regionale Abgrenzung
– Grenzen in verschiedenen Untersuchungen nicht immer gleich

definiert
• Katasteramt vs. frei verfügbare LAU Raster
• Hochrechnungen in Referenzquellen nichts zwangsweise genau gleiche

regionale Abdeckung
– Methode der Aggregation in Grenzgebieten

• wo werden Zellen zugerechnet?

Datenjahr nicht immer gleich

Klimakorregiert oder nicht?

Unsicherheitsfaktoren generell
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Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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In Energiebilanzdaten
– Faktoren für die Aufteilung nach Sektoren (Dienstleistungsbereich

ist meist ein Residuum)
– Faktoren für die Aufteilung nach Nutzenergie (Anteile RW & WW)

In bottom-up Abschätzungen
– Energiebedarf pro BGF unsicher (wenn nicht gemessen)
– Service Faktoren (wenn nicht gemessen)
– Welche Häuser sind tatsächlich bewohnt?

Abweichungen zwischen bottom-up Abschätzungen auf Basis 
lokaler Daten und der lokalen Energiebilanz im Bereich von 
+/- 15% sind normal

Unsicherheiten in den Referenzquellen
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Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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Default (top-down) Werte sind brauchbare Näherungen

Die Abweichung der default (top-down) Werte von Referenzwerten liegt
in vielen Fällen im Rahmen der Unsicherheit der Referenzwerte / bottom-
up Berechnungen

In nicht geschlossen bebauten Gebieten überschätzt Hotmaps default 
(top-down) systematisch und umgekehrt

– Nicht 100% der Gebäudeflächen geheizt, aber nicht identifizierbar
– Hangars, Industriehallen, etc. werden mit Energiebedarf gerechnet
– Gebäude-Aufstandsflächen (Satellitenauswertungen über versiegelte

Bodenflächen) werden tendenziell überschätzt; Auswirkung aber nur in 
nicht vollständig bebauten Gebieten

– Anstieg der Gebäudehöhen in dichter besiedelten Gebieten nicht
entsprechend abbildbar

Schlussfolgerungen
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Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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AUSBLICK:
TRAININGS MIT DER TOOLBOX



www.e-think.ac.at

Zielgruppe
– Zuständige Personen in Städten / Gemeinden / Land / Bund für das 

Thema Wärme- und Kälteplanung
– Berater im Bereich Wärme- und Kälteplanung für Gemeinden / 

Städte / Regionen

Geförderte Trainings
– Fünf 1½ -tägige workshops an verschiedenen Orten in Europa (Ende

2019  bis Mitte 2020), mindestens ein workshop im
deutschsprachigen Raum

– Ein ½-tägiger workshop bei der Energy Cities annual conference 
(Frühjahr) 2020

Bei Interesse melden hummel@e-think.ac.at

Trainings an Datenbasis und Toolbox
Ausblick: Trainings
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THANK YOU FOR YOUR ATTENTION!
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